
ENTSPANNT ZUM BEHANDLUNGSERfOLG
INNOVATIVE ZAHNTECHNIK –
ALLTAGSTAUGLICH GELÖST
fORTBiLDUNG füR ZAHNäRZTiNNEN/ZAHNäRZTE

Mittwoch, 20. Februar 2019, von 15.00 — 18.30 Uhr
14.45 Uhr Empfang 
15.00 Uhr Begrüßung und Vortragsbeginn,

in der Pause: kleine Snacks.

Teilnahmegebühr: 99.- € für den ersten Teilnehmer, 
jede weitere Person 69,- €, inkl. MwSt. 

Veranstaltungsort: Wassermann Zahntechnik
Wir freuen uns über ihre Anmeldung bis zum 08.02.2019

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!

Aus unserer Praxis nehmen folgende Personen verbindlich teil 
(bitte Namen und Vornamen):

Datum, Unterschrift

Praxisstempel:

FAXANTWORT AN  04 41 / 20 10 72

SAVE THE DATE: 20. Februar 2019
ENTSPANNT ZUM BEHANDLUNGSERfOLG
INNOVATIVE ZAHNTECHNIK – ALLTAGSTAUGLICH GELÖST

4
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Zu den Inhalten:

Die technische Entwicklung im dentalen Bereich schreitet stetig
voran. Dabei gilt es die innovations-Kraft in Konzepte umzu-
setzen, die ihnen den Praxisalltag erleichtern. 

in seinem Vortrag zeigt ZA Dennis Becker Strategien zur Stan-
dardisierung und Vereinfachung von Behandlungsabläufen auf,
die es ihnen als Behandler ermöglichen, fehlerquellen zu mi-
nimieren und entspannt zum Behandlungserfolg zu kommen.

Anmeldungen ab sofort möglich mit rückseitiger Faxantwort!

Referent:  
Dennis Becker
Zahnarzt, VSZV

www.dr-koberg.de

 – Studium 1991-1996 in Rostock
 – Approbation als Zahnarzt: 04.12.1996 

in Schwerin (Germany)
 – Niedergelassen seit 01.04.2000 in Minden 
 – seit 2001 Opinionleader der firma 3M ESPE
 – seit 2001 Referent für Vollkeramische Restaurationen,

Compositschichttechniken und prothetische Themen 
(Präparation, Abformung, Zementierung…)

 – seit Januar 2008 Tätigkeitsschwerpunkt implantologie
 – seit 2011 Referent für digitale Abformung und 

digitalen Workflow in der Praxis
 – seit 2012 Vorstandsvorsitzender VSZV
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fORTBiLDUNG füR 
ZAHNäRZTiNNEN/ZAHNäRZTE

Inhaltliche Schwerpunkte:

 Planung und Beratung

 Abformung analog und digital

 Vollanatomische Keramikrestaurationen

 – Hybrid-Zirkonoxid als Alternative zu Lithiumdisilikat
 – Ein Material im ganzen Kiefer
 – Adhäsive Befestigung von Zirkonoxid

 Neue Möglichkeiten bei Implantat-Versorgungen

 – intraoralscan mit Scanbodys
 – Provisorien fertig zur freilegung
 – okklusal verschraubte Kronen und Brücken

 Neue Möglichkeiten bei Teleskop-Versorgungen

 – intraoralscan des gesamten Kiefers
 – ohne Sammelabformung zur Gesamteinprobe

 Fehlerquellen minimieren
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